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Vorwort

Für eine nachhaltige Gesellschaft muss der Ressourcenverbrauch und der Einsatz von fossilen 
Energieträgern reduziert werden, ohne dabei den Lebensstandard zu senken. Leichtbautechnolo-
gien werden hierfür eine wichtige Rolle spielen. Perspektivisch bietet der Umstieg auf nachwach-
sende Rohstoffe und Ressourcen für Fasern und Kunststoffe die Möglichkeit für eine nachhalti-
ge Produktion von komplexen Leichtbauwerkstoffen, wie etwa Faserverstärkte Kunststoffe (FVK). 
Für die europäische und deutsche Industrie bietet sich damit nicht nur die Chance, einen Beitrag 
zum Klimaschutz zu leisten, sondern auch, sich weltweit Wettbewerbsvorteile zu verschaffen. Der 
Leichtbau stellt damit einen wichtigen Baustein für die Energiewende und für eine Reduktion des 
Ressourcenverbrauchs dar, sowohl in Bezug auf Werkstoffe als auch Energieträger.

Die Querschnittsdisziplin Leichtbau, insbesondere unter Verwendung von Faserverbundwerkstof-
fen, bietet nicht nur ökologische Vorteile, sondern auch eine industriepolitische Chance. Mit der 
Fähigkeit, zukunftsweisende Leichtbaulösungen zu entwickeln und herzustellen, haben Unter-
nehmen einen entscheidender Wettbewerbsvorteil, um ihre Marktstellung zu sichern. Die tradi-
tionellen Stärken der deutschen Wirtschaft in Konstruktion, Maschinenbau und Chemie schaffen 
einzigartige Voraussetzungen für branchenübergreifende Kooperationen zur Generierung innova-
tiver Lösungen. Aufgrund der Diversität und Kompetenz der regionalen Akteure aus Wissenschaft, 
Forschung und Industrie, besitzt die Region Berlin/Brandenburg ein hohes Potenzial im Bereich 
Leichtbau. Eine Auswahl dieser innovativen Akteure wird hier im Leistungsportfolio vorgestellt. 

Die Kampagne „Leichtbau made in Berlin“ soll Berliner und Brandenburger Unternehmen für die 
Game-Changer-Disziplin Leichtbau und damit einhergehende Innovationspotentiale und Wettbe-
werbsvorteile sensibilisieren, welche diese langfristig in die Lage versetzen, entsprechendes Spit-
zen-Know-how zu generieren, neue Geschäftsfelder zu erschließen und so hoch qualifizierte Ar-
beitsplätze zu schaffen bzw. zu sichern. Durch eine intensivere Vernetzung der Kompetenzen und 
die Nutzung von Synergien – auch über Landesgrenzen hinaus – kann regionales Know-how in 
Form neuer Wertschöpfungsketten in fertigende und Ingenieursbetriebe verschiedener Branchen 
diffundieren.
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Grasse Zur Composite Testing 
ist auf die Prüfung von faser-
verstärkten Kunststoffen spezi-
alisiert und betreibt an seinem 
Standort in Berlin ein nach DIN 
EN ISO/IEC 17025 akkreditiertes 
Materialprüflabor. Zu den Prü-
fungen gehören alle relevanten 
Verfahren im Bereich der zerstö-
renden und zerstörungsfreien 
Prüfung und der Thermoana-
lyse. Darüber hinaus entwickelt 
das Unternehmen Referenz-
Prüfvorrichtungen für die Ma-
terialprüfung, stellt die Online-
Prozesskontrolle GZ US-Plus® 
für die Überwachung des Wa-
reneingangs und der Produkti-
on von Bauteilen aus duroplas-
tischen Kunststoffen her und 
bietet in Zusammenarbeit mit 
erfahrenen Dozenten Fachse-
minare und Schulungen rund 
um das Thema Composite Tes-
ting an.

Bei Grasse Zur Composite Tes-
ting steht die Qualität der Ma-
terialprüfung von faserverstärk-
ten Kunststoffen an erster Stel-
le. Das gesamte Team arbeitet 
gemeinsam daran, die Prozes-
se kontinuierlich zu verbessern, 
um eine gleichbleibend hohe 
Qualität der Materialprüfung zu 
gewährleisten. Dazu gehört die 
Erzielung bester Prüfergebnis-
se mit möglichst geringen Stan-
dardabweichungen, die Prü-
fung nach hausinternen Spe-
zifikationen, die deutlich die in 
den jeweiligen Prüfnormen auf-
geführten Anforderungen über-
treffen, die schnelle und proakti-
ve Kommunikation mit den Auf-
traggebern und die Einhaltung 
der vereinbarten Liefertermine 
bei gleichzeitig höchster Flexi-
bilität und fairen Preisen.

Grasse Zur Composite Testing

oben: Prüfvorrichtung GZ B-50 für die zyklische 4-Punkt-Wechselbiegeprüfung 
an faserverstärkten Kunststoffen 
unten: ILSS-Prüfvorrichtung GZ IL-10 zur Bestimmung der scheinbaren interla-
minaren Scherfestigkeit an ILSS-Probekörpern

Kontakt
Grasse Zur Ingenieur- 
gesellschaft mbH
Hohentwielsteig 6a
14163 Berlin

Ansprechpartner
Dr. Fabian Grasse  
(Geschäftsführer)

�  +49 30 7790791-40
�  +49 30 7790791-41
�  info@grassezur.de
�  https://grassezur.de

Als nach DIN EN ISO/IEC 17025 
akkreditiertes Materialprüfla-
bor ist die Firma auf die Prüfung 
von faserverstärkten Kunststof-
fen spezialisiert. Im Rahmen der 
Laborakkreditierung wurde der 
Akkreditierungsumfang auf die 
Prüfung der Ausgangsmateriali-
en von Wasserstoff-Hochdruck-
speichern erweitert. Die erwei-
terte Akkreditierung umfasst 
zukünftig auch die ILSS-Prü-
fung nach DIN EN ISO 14130, die 
DSC-Prüfung nach DIN EN ISO 
11357-2 und DIN EN ISO 11357-3 
sowie die Zugprüfung von Ro-
vingsträngen nach DIN EN ISO 
10618.

Mit der Entscheidung der Er-
weiterung der Laborakkreditie-
rung nimmt Grasse Zur Compo-
site Testing direkt Bezug auf die 
Nationale H2-Strategie der Bun-
desregierung, die auf die wach-

sende Bedeutung von CO2-neu-
tralem Wasserstoff auf dem 
globalen und europäischen 
Wasserstoffmarkt hinweist. Die 
maßnahmenkonkrete Strategie 
für den Aufbau einer Wasser-
stoffwirtschaft in den Ländern 
Berlin und Brandenburg wird 
dadurch unterstützt.

Prüfsystem GZ S-100 zur Schubkenn-
wertermittlung an faserverstärkten 
Kunststoffen nach DIN EN ISO 20337

LeistungsspektrumÜber die Firma
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Die Space Structures GmbH 
bietet Lösungen für mecha-
nische Bauteile und Bau-
gruppen in folgenden Berei-
chen: Spacecraft-, Instrument- 
und Rideshare-, Strut- und 
Boom-Structures, Elektro-
nikgehäuse, sowie Beratung 
bei der Entwicklung von me-
chanischen Subsystemen al-
ler Art. Die Beratungsleistun-
gen sind modular aufgebaut 
und können aus folgenden 
Bereichen miteinander kom-
biniert werden: System Engi-
neering, Konstruktion, Struk-
tur- und Thermalanalysen und 
die Unterstützung bei der Ver-
suchsdurchführung. Unsere 
Entwicklungen erfolgen in der 
Regel unter gleichzeitiger Be-
rücksichtigung vieler verschie-
dener Randbedingungen wie 
z. B. Masse- und Steifi gkeits-
optimierung, Dimensionssta-
bilität, thermischer Felder etc. 

Die eingesetzten Technolo-
gien umfassen die Produktion 
von Streben, Wabenkernplat-
ten und hybriden Baugrup-
pen, aber auch den Vertrieb 
von Software zur Prozessun-
terstützung hinsichtlich der 
Auslegung von Schraubver-
bindungen und der Auswer-
tung von Testdaten aus Vibra-
tionstests.

Space Structures GmbH

Kontakt
Space Strucutres GmbH
Fanny-Zobel-Str. 11
12435 Berlin

Ansprechpartner
Dr. Benjamin Braun 
(CEO / Geschäftsführer)

�  +49 30 814549 700
�  +49 30 814549 799
�  info@spacestructures.de
�  https://spacestructures.de/

Design engineering and production to value

Bild linke Seite:
Hybride Baugruppe 

Bild rechte Seite, oben:
Wabenkern-Platten

Bild rechte Seite, unten:
Leichtbau-Streben

© Space Structures GmbH

Über Space Structures Leistungsspektrum

Die Space Structures GmbH 
ist ein Ingenieurunternehmen 
für die Entwicklung, Herstel-
lung und Verifi kation von me-
chanischen Subsystemen für 
extreme Anwendungen. Das 
Team ist spezialisiert auf Lö-
sungen aus Metall- und faser-
verstärkten Polymerwerkstof-
fen, die hohen Anforderungen 

der Strukturdynamik sowie 
der thermischen Auslegung 
genügen müssen. Es werden 
maßgeschneiderte mechani-
sche Komponenten und Bau-
gruppen unter Verwendung 
moderner Entwicklungswerk-
zeuge und Fertigungstechno-
logien erstellt.
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Über Schönborner
Unser Unternehmen beschäf-
tigt sich basierend auf einer 
hohen Fertigungstiefe mit der 
Entwicklung und Fertigung 
von Betätigungselementen 
für Armaturen der kommuna-
len Gas-, Wasser- und Abwas-
serwirtschaft.
Als stark forschungstreiben-
des KMU haben wir den Vor-
schlag des Brandenburger 
Wirtschaftsministeriums auf-
gegriffen, ein Innovations-
cluster zum Thema „Wasser“ 
(BICWA) aufzubauen. Gestar-
tet ist das Projekt mit der Er-
stellung einer Clusterbeteili-
gungsstudie für den regional 
tätigen Wasser- und Abwas-
serverband Westniederlau-
sitz. In der Studie konnte auf-
gezeigt werden, welche Vor-
teile das Vorhandensein eines 
entsprechenden Clusters für 
die Wasser- und Abwasser-
wirtschaft hat. Der Bewilli-
gungsbescheid ermöglicht in 

den nächsten drei Jahren, den 
Aufbau des Innovationsclus-
ters WasserWirtschaft in die 
Realität umzusetzen. Weitere 
Antragstellungen für die För-
derperiode 2 und 3 sind mög-
lich, um die Verstetigung des 
Projektes zu unterstützen. Es 
besteht die Chance, dass aus 
den aktuell zur Verfügung ste-

henden 1,64 Mio. € in einem 
Zeitraum von bis zu 10 Jahren 
ein Fördervolumen von bis zu 
7,5 Mio. € entsteht. Da die För-
dermittel nur im Zusammen-
spiel mit der Einwerbung von 
Eigenkapital fließen, ergibt 
sich ein Investitionsvolumen 
von bis zu 3,28 bzw. 15 Mio. €. 
Der Wissenstransfer zwischen 

Schönborner Armaturen GmbH

Aufbau des Brandenburger Innovationsclusters „WasserWirtschaft“

kommunalen Unternehmen, 
der Wirtschaft und Wissen-
schaft wie auch der Aufbau 
eines Versuchsfeldes „Was-
serWirtschaft“, welches dem 
kommunalen Leitungsnetz 
eines Wasserversorgers nach-
gestellt ist, liegt uns am Her-
zen.

Über das Innovationscluster
Geschäftszweck des Clus-
ters ist es, durch die gemein-
same Nutzung von Technik, 
Technologie und Software am 
Standort Hennersdorf den 
Knowhow-Austausch und die 
Vernetzung zwischen Clus-
termitgliedern (kommunaler 
Wasserversorger/Netzbetrei-
ber, KMU und F&E-Einrichtun-
gen) zu intensivieren, um so 
die Innovationsfähigkeit und 

-tätigkeit von KMU herauszu-
fordern und zu stärken. Es gilt 
Innovationen, mit denen dem 
Klimawandel und den damit 
im Zusammenhang stehen-
den Ereignissen entgegenge-
treten werden kann, zu entwi-
ckeln und in die Fertigungs-
reife zu bringen. Die effektive 
Nutzung der Ressource Was-

ser hat oberste Priorität. Mit 
der Schaffung eines regio-
nalen Innovationsverbundes 
wollen wir eine Plattform ins 
Leben rufen, auf deren Ba-
sis der Strukturwandel erfolg-
reich gemanagt wird. 
Mit dem Konzept eines Li-
ving Labs soll eine realwelt-
liche Forschungs- und Ent-
wicklungsumgebung (Infra-
struktur mit Laborstruktur) 
entstehen, welche als „sha-
red infrastructure“ sowohl von 
Wissenschaft und Wirtschaft 
sowie Akteuren der kommu-
nalen Wasserwirtschaft,  Ver-
bänden wie z. B. dem DVGW 
zur Umsetzung von Realexpe-
rimenten und für Schulungs-
zwecke genutzt werden kann. 
Im Ergebnis soll es zur Anzie-
hung von Talenten, zur Förde-
rung von Unternehmertum 
und Gründung sowie zur In-
ternationalisierung der Clus-
terteilnehmer kommen. Die 
Zivilgesellschaft soll in das In-
novationsgeschehen mit ein-
gebunden werden, um sich 
über den erfolgenden Wis-
senstransfer ein Innovations-
verständnis anzueignen.

Kontakt
Schönborner Armaturen GmbH
Finsterwalder Chaussee 17a 
03253 Doberlug-Kirchhain,  
OT Hennersdorf

Ansprechpartner
Thomas Ebert
(Geschäftsführender  
Gesellschafter)

�  +49 35322 1380-90
�  +49 35322 1380-19
�  +49 172 3595088
�  thomas.ebert@ 
schoenborner.com
�  www.schoenborner.com

Betätigungselemente für Kommunal-Armaturen in der Anwendung   
© Schönborner Armaturen GmbH

Naturfaser-verstärktes Schutzrohr 
für Betätigungselemente  
© Schönborner Armaturen GmbH
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Havel metal foam GmbH

Die Havel metal foam hat sich 
mit der Serie Havel Lite® auf 
die Entwicklung und Produk-
tion von Aluminiumschaum 
und Aluminiumschaum-Sand-
wiches spezialisiert – hochin-
novative Leichtbauwerkstoffe. 
Zusammen mit dem Fraunho-
fer-Institut für Werkzeugma-
schinen und Umformtechnik 
IWU wurde eine einzigartige 
Fertigungstechnologie entwi-
ckelt, mit der dieser neuarti-
ge Werkstoff industriell gefer-
tigt werden kann. Mit der viel-
fältigen Produktpalette Havel 
Lite® können in vielen Indust-
riesektoren völlig neue Lösun-
gen für den Leichtbau reali-
siert werden.
Aluminiumschaum ist leich-
ter als Wasser und trotz-
dem ein stabiler, metallischer 
Werkstoff. Er ist maßgeben-
der Werkstoff für Leichtbau-
konstruktionen in Branchen 
und Bereichen, in denen hohe, 

aber kosteneffektive Anfor-
derungen an das Material ge-
stellt werden und gleichzeitig 
der Energiefaktor, etwa durch 
Gewichtsreduktion, optimiert 
werden soll.
Als Vorbild dienen zellulare 
Strukturen aus der Natur. Der 
zellulare Aufbau ist hierbei 
geschlossenporig und setzt 
sich aus stochastisch verteil-
ten Hohlräumen zusammen. 
Sie gleichen also nicht einer 
Bienenwabenstruktur, son-
dern sind unregelmäßig, wie 
zum Beispiel Korallen oder 
Knochen. Solche Materiali-
en sind sehr leicht und besit-
zen dennoch eine erstaunli-
che Steifigkeit und Stabilität 

– Eigenschaften, die auch mit 
geschäumtem Aluminium er-
reicht werden können und in 
verschiedensten Industrie-
zweigen großen Nutzen brin-
gen.

Kontakt
Havel metal foam GmbH
Am Gleisdreieck 10
14774 Brandenburg a. d. Havel

Ansprechpartner
Friedrich Schuller  
(CEO)

�  +49 33 81 80 43 88 2
�  +49 33 81 80 43 88 4
�  info@havel-mf.de
�  https://www.havel-mf.com

Mit Leichtigkeit stark!

Bei der Produktion von Alumi-
niumschaum kommen Infra-
rot-Öfen – eine Art leistungs-
starke „Toaster“ - zum Einsatz. 
Insbesondere durch das pul-
ver-metallurgische Verfahren 
können Produkte, wie z. B. Alu-
miniumschaum-Sandwiches, 
hergestellt werden. Als „Back-
pulver“ verwendet Havel me-
tal foam eine verdichtete Alu-
miniumpulvermischung mit 
geringen Bestandteilen von 
Titanhydrid (TiH2). Die Mi-
schung wird zum Schmelzen 
gebracht und zersetzt. Der so 
expandierende Schaum bildet 
eine metallische Bindung mit 
den Deckblechen aus Alumi-
nium oder Stahl. Die anschlie-
ßende Abkühlung konserviert 
den Schaum und sorgt für ex-
treme Stabilität. Auf gängi-
ge Klebstoffe wird somit voll-
ends verzichtet. Aluminium-
schaum-Produktionen sind 
somit zu 100 % recyclingfähig 
und hervorragende techni-
sche Parameter werden zuta-
ge gefördert. 
Selbst die Brandschutzeigen-
schaften werden nur noch 
durch die Schmelztempera-

tur der verwendeten Metalle 
begrenzt. Alle Produktionen 
können im Nachhinein vielsei-
tig weiterverarbeitet werden. 
Die Decklagen von Alumini-
umschaum-Sandwiches kön-
nen mit den gängigen Verfah-
ren geschweißt, gebogen und 
abgekantet werden. Bohren, 
Fräsen oder das Beschichten 
der Produkte sind problemlos 
möglich.
Aufgrund seiner hervorragen-
den Eigenschaften wird das 
Produkt bereits im Bahnsek-
tor zur Gewichtsreduktion 
und somit zur Senkung des 
Energieverbrauchs eingesetzt.

Ebenfalls werden Bauteile aus 
Aluminiumschaum im Auto-
motiv-Bereich zur Gewichts-
reduktion eingesetzt. Die Wir-
kung als Explosionsschutz, so-
wie die Beständigkeit gegen 
Feuer bietet unzählige Ein-
satzmöglichkeiten im Perso-
nen- und Gebäudeschutz.

Explosionsschutz 
© Havel metal foam GmbH

Über Havel metal foam

Leistungsspektrum

oben: Schaumprofile
unten: Batterieumhausung 

© Havel metal foam GmbH



12 13

Kontakt
Fraunhofer IPK
Pascalstraße 8-9
10587 Berlin

Ansprechpartner
Tobias Neuwald  
(Wiss. Mitarbeiter)

�  +49 30 39006 308
�  +49 30 391 10 37
�  tobias.neuwald@ 
ipk.fraunhofer.de
�  www.ipk.fraunhofer.de

FEM-unterstützte Topologie-
optimierung unter Berücksich-
tigung der Herstellbarkeit von 
monolithischen Werkstoffen. 
Innovative Fertigungsverfahren, 
wie z. B. die additive Fertigung, 
bieten immer wieder neue 
Möglichkeiten und Herausfor-
derungen für die Auslegung 
von Bauteilen. Die fundierte Ex-
pertise in konventionellen und 
innovativen Fertigungsverfah-
ren ermöglicht es dem Fraun-
hofer IPK, kundenspezifische 
Optimierungen bereits in der 
Entwurfsphase durchzuführen.

Additive Fertigung: Das Fraun-
hofer IPK forscht seit 15 Jah-
ren an der additiven Fertigung 
von metallischen Werkstof-
fen. Dazu verfügt das Institut 
über ein breites Spektrum an 
modernster Anlagentechnik. 
Zu den Technologien gehö-
ren das PBF-LB/M, das DED-L 
mittels Pulver sowie das Cold-
spray-Verfahren. Die Expertise 
des Fraunhofer IPK deckt die 
gesamte Additive Wertschöp-
fungskette ab, von der Aus-
wahl geeigneter Bauteile, dem 
Pre-Processing, der Fertigung 
und dem Post-Processing bis 
hin zur Qualitätssicherung.

Bearbeitung: Das Fraunho-
fer IPK erforscht die Endbe-

arbeitung von Kohlefaserver-
bundwerkstoffen, Ceramic-Ma-
trix-Composites (CMC) sowie 
metallischen Leichtbauwerk-
stoffen. Hierbei kommen mo-
dernste 5-Achs CNC-Maschi-
nen, Wasserstrahlschneidan-
lagen sowie Industrieroboter 
zum Einsatz. Über die Ausle-
gung von Spannsystemen, 
die Entwicklung stabiler Fer-
tigungsprozesse bis hin zur 
messtechnischen Erfassung 
und Qualitätsprüfung unter-
stützt das Fraunhofer IPK bei 
der gesamten Prozesskette zur 
Herstellung innovativer Pro-
dukte. Der Fokus liegt auf einer 
wirtschaftlichen Bearbeitung 
unter Einhaltung höchster 
Oberflächen- und Maßtoleran-
zen.

Bild unten: 5-Achs Bearbei-
tung eines CMC-Bauteils  
© Fraunhofer IPK / Angela 
Salvo González

Das Fraunhofer IPK in Berlin 
steht für Exzellenz in der Pro-
duktionswissenschaft. Es be-
treibt angewandte Forschung 
und Entwicklung für die ge-
samte Prozesskette produzie-
render Unternehmen – von der 
Produktentwicklung über den 
Produktionsprozess, die In-
standhaltung von Investitions-
gütern und die Wiederverwer-
tung von Produkten bis hin zu 
Gestaltung und Management 
von Fabrikbetrieben. Zudem 
übertragen wir produktions-
technische Lösungen in An-
wendungsgebiete außerhalb 
der Industrie, etwa in die Be-
reiche Verkehr und Sicherheit. 
Analog dazu gliedert sich das 
Institut in die Geschäftsfelder 
Unternehmensmanagement, 
Virtuelle Produktentstehung, 
Produktionssysteme, Füge- 
und Beschichtungstechnik 
sowie Automatisierungstech-
nik. Eine enge Zusammenar-

beit der Geschäftsfelder er-
möglicht die Bearbeitung 
auch sehr komplexer Themen. 

Als Institut der Fraunhofer-Ge-
sellschaft orientieren wir un-
sere Arbeit eng am Bedarf un-
serer Kunden und Partner: Mit 
markt- und praxisnaher FuE 
tragen wir dazu bei, ihre Wett-
bewerbsfähigkeit nachhal-
tig zu verbessern. Wir entwi-
ckeln zukunftsorientiert neue 
Lösungen und modernisie-
ren, optimieren und erweitern 
existierende Technologien 
und Anwendungen. Dabei ist 
unser Ziel, ökonomische Er-
wägungen mit den Maximen 
Ressourceneffizienz, Nachhal-
tigkeit und Umweltverträg-
lichkeit in Einklang zu bringen. 
Neben der Auftragsforschung 
entwickeln wir im Rahmen 
von Vorlaufprojekten innovati-
ve Konzepte für die Produkti-
on von morgen. 

Dabei entstehende Basisin-
novationen überführen wir 
gemeinsam mit Partnern in 
marktreife Produkte.

Leistungsspektrum
Design: Das Fraunhofer IPK 
verfügt über langjährige Ex-
pertise in der fertigungsge-
rechten Auslegung von Leicht-
baustrukturen. Dazu gehört die 

Fraunhofer-Institut für Produktionsanlagen und  
Konstruktionstechnik IPK

Wir optimieren Ihre Produktion

Bild links: Additiv  
gefertigte Fahrradteile  
© Fraunhofer IPK
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CellCore GmbH

CellCore ist ein Ingenieursun-
ternehmen, dass sich auf eine 
neue Art des Konstruierens 
und Ausgestaltens von Bau-
teilen und Produkten speziali-
siert hat. Mit Fokus auf additive 
Anwendungsfelder und digita-
le Produktentwicklung unter-
stützen wir unsere Kunden als 
Entwicklungspartner bei der 
Weiterentwicklung und Op-
timierung von Bauteilen und 

Produkten – und zwar vollum-
fänglich von der Ideenentwick-
lung bis zum fertigen Proto-
typ. Neben einer umfassen-
den CAE-Softwareausstattung 
verfügen wir über ein eigenes 
Technikum, in dem wir mit ver-
schiedenen additiven Ferti-
gungsmethoden schnell und 
zielführend Prototypen herstel-
len und diese auf eigenen Test-
ständen unter realen, anwen-

dungsnahen Szenarien prüfen 
können. Im Berlin-Branden-
burger Umfeld sind wir der-
zeit das einzige Unternehmen, 
dass eine professionelle Multi-
Jet-Fusion-Anlage besitzt, mit 
der hoch-performante ther-
moplastische Bauteile aus PA12 
in nahezu beliebig-komplexer 
Gestalt gefertigt werden kön-
nen. Im Vergleich zu anderen 
3D-Drucktechnologien zeich-

Kontakt
CellCore GmbH
Oberlandstraße 52-65
12099 Berlin

Ansprechpartner
Dr.-Ing. Paul Schüler  
(Geschäftsführer)

�  +49 30 5490 9274
�  info@cellcore3d.com
�  www.cellcore3d.com

Next Level Engineering

Über CellCore

rechts: Der mit der SLM Solution Group AG gemein-
sam entwickelte Raketentriebwerks-Demonstra-
tor verdeutlicht das Potential und die Vorteile des 
metallischen pulverbettbasierten 3D-Drucks. So 
konnten wir ein neuartiges und gegenüber kon-
ventionellen Ansätzen verbessertes Strukturküh-
lungskonzept umsetzen und durch das integra-
le Gesamtdesign den Fertigungsprozess auf 5 Tage 
gegenüber 3 bis 6 Monaten bei der konventionellen 
Herstellung reduzieren. 

unten links: Bionisch und topologisch-optimierter 
Fahrwerkstabilisator für einen Rennwagen. Im Ver-
gleich zur Referenz konnten wir mit dem neuen 
Baugruppenkonzept 25 % Gewicht einsparen und 
die Steifigkeit um das 4,7-fache erhöhen, was zu 
weiterführenden Performancevorteilen in der An-
wendung führte. © CellCore GmbH

net sich das Verfahren durch 
vergleichsweise geringe Fer-
tigungskosten und eine ho-
hen Bauteilqualität aus, womit 
verschiedenste Serienanwen-
dungen in den Branchen Me-
dizintechnik, Maschinenbau, 
Konsumgüter sowie Mobility 
adressiert werden können.

CellCore hat seine Wurzeln im 
Bereich numerischer Optimie-
rung und Bionik, wo hochef-
fiziente und evolutionär opti-
mierte Strukturprinzipien der 
Natur auf Anwendungen in der 
Technik übertragen werden. 
Durch Imitation der Wachs-

tumsprozesse von Knochen 
können beispielsweise enorme 
Gewichtseinsparungen in tech-
nischen Konstruktionen erzielt 
werden. Unser bionisches En-
gineering erlaubt jedoch nicht 
nur hocheffizienten Leichtbau, 
sondern auch die Bereitstel-
lung und Integration speziel-
ler Funktionen in technischen 
Produkten für eine Vielzahl von 
Anwendungsfeldern und Bran-
chen. Seit 2016 haben wir un-
ser Leistungsportfolio ausge-
baut und im Rahmen zahlrei-
cher FuE-Projekte neue Tools, 
Know-how und Möglichkeiten 
entwickelt, die wir zielführend 
zur Optimierung von Bautei-
len und Produkten einsetzen.  

Hierunter fallen unter ande-
rem die kraftflussgerechte Op-
timierung der Topologie eines 
Bauteils, die Integration spe-
zieller zellularer Strukturkon-
zepte zur Funktionsintegration 
und Gewichtsminimierung so-
wie auch die Entwicklung au-
tomatisierter Konstruktions-
Workflows für Fragestellungen 
im Bereich Produktindividuali-
sierung. Mit Hilfe zuverlässiger 
additiver Fertigungstechnolo-
gien, wie dem Multi-Jet Fusion 
und Selective Laser Melting 
entwickeln wir gemeinsam mit 
unseren Kunden neuartige Se-
rienanwendungen, die die Vor-
teile des 3D-Drucks gezielt aus-
nutzen.

Leistungsspektrum
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Kontakt
Fraunhofer-Institut für An- 
gewandte Polymerforschung 
IAP, FB Polymermaterialien 
und Composite PYCO
Schmiedestraße 5
15745 Wildau

Ansprechpartner
Prof. Dr. Holger Seidlitz 
(Forschungsbereichsleiter)

�  +49 3375 2152-285
�  +49 3375 2152-282
�  pyco@iap.fraunhofer.de
�  www.iap.fraunhofer.de

Der Forschungsbereich Poly-
mermaterialien und Compo-
site PYCO ist Ihr kompeten-
ter Partner in allen Fragen des 
polymerbasierten Leichtbaus 
mit Faser-Kunststoff-Verbun-
den und komplexen Faserver-
bundbauteilen im Multi-Mate-
rial-Design.
Unser ganzheitlicher Ansatz 
beinhaltet nicht nur neuarti-
ge Bauweisen, Materialdesign, 
Strukturen und dazugehöri-
ge Herstellungstechnologien 
sondern auch die Entwick-
lung nachhaltiger Verwer-
tungs- und Recyclingstrate-
gien für End-of-Life-Szenarien.
Wir bieten Ihnen individuelle 
Lösungen dank unserer hoch-
modernen Ausrüstung und 
Technologien.
Ausgehend von der Entwick-
lung von Spezialpolymeren 
und Faserverbundhalbzeu-
gen, über den Entwurf von 
Prototypen, bis hin zu Planung 

und Umsetzung von großse-
rientauglichen Fertigungs-
prozessen, lassen sich somit 
vom Monomer bis zum ener-
gieeffizienten Hochleistungs-
verbundbauteil alle wichtigen 
Leichtbaukompetenzen der 
Wertschöpfungskette unter 
einem Dach abbilden. Ein der-
artiger Bündelungseffekt ist 
in der bundesdeutschen For-
schungslandschaft ein abso-
lutes Alleinstellungsmerkmal.

Leistungsspektrum
• Entwicklung und Modifizie-

rung von Polymeren und 
Composites für Anwendun-
gen im Leichtbau

• Formulierung von Harzen 
und deren Synthese

• Harze für Massenanwen-
dungen und Hochleis-
tungsmaterialien (z. B. UP, 
PF, EP und Polycyanurate)

Fraunhofer-Institut für Angewandte Polymerforschung 
IAP, FB Polymermaterialien und Composite PYCO

Vom Monomer zum Bauteil

• skalenübergreifende Analy-
se und Charakterisierung von 
Polymeren sowie Struktur-
tests

• Entwicklung von energieef-
fizienten Herstellungstech-
nologien für individualisierte 
Leichtbaustrukturen

• Konstruktion und Auslegung 
von komplexen Strukturbau-
teilen

• gekoppelte Prozess-Struktur-
Simulation und ganzheitliche 
Optimierung, Machine Lear-
ning, stochastische Modellie-
rung

• Auslegung von werkstoff- 
und lastpfadgerechten Last-
einleitungselementen und 
Fügetechnologien

• Umsetzung und Begleitung 
von Technologie-Demonstra-
toren bis zur Marktreife

• chemisch und physikalisch 

basierte Recyclingprozesse 
für Kunststoffe und Hochleis-
tungsverbunde

• Untersuchungen im Brand-
labor

• Methodenentwicklung für 
die Charakterisierung von 
Polymeren, Halbzeugen und 
Komponenten

• automatisiertes System zur 
Bestimmung der Bruchzä-
higkeit von Reaktivharzen 
mittels optischer Rissverfol-
gung (OCT)

• thermophysikalische Charak-
terisierung von Polymerfil-
men im sub-Mikrometerbe-
reich mittels temperaturva-
riabler Ellipsometrie

• spektroskopische Analysen 
z. B. mittels IR/Raman/TGA-
Kopplung und FTIR-Mikro-
skop

Bilder: © WFBB; jungblut/
büssemeier



18 19

Das Fachgebiet Luftfahrzeug-
bau und Leichtbau der Tech-
nischen Universität Berlin un-
ter Leitung von Prof. Dr.-Ing. 
Andreas Bardenhagen um-
fasst die beiden Teilgebie-
te des Konzeptentwurfs von 
Luftfahrzeugen sowie die ex-
perimentelle Analyse und Si-
mulation von Leichtbaustruk-
turen aus Faserkunststoffver-
bunden. Einen gemeinsamen 
fachlichen Schwerpunkt der 
beiden Arbeitsgebiete bildet 
die Entwicklung und Imple-
mentierung numerischer Me-
thoden zur Massenabschät-
zung von Luftfahrzeugstruk-
turen. Im Fokus der Arbeiten 
des Fachgebiets auf dem Weg 
zu einer klimaneutralen Luft-
fahrt stehen im Luftfahrzeug-
entwurf Rumpf und Kabi-
ne von Luftfahrzeugen sowie 
die Integration hybrid-elekt-
rischer Antriebskonzepte. Im 

Leichtbau sind dies Methoden 
zur Beschreibung, experimen-
tellen Analyse und Charakteri-
sierung generativ gefertigter 
Werkstoffe und Komponenten 
(Faserkunststoffverbunde, 3D-
Druck), deren Verhalten unter 
zyklischer und statischer Last 
sowie das Verhalten innovati-
ver Tankstrukturkonzepte für 
die Wasserstoffspeicherung.

In der Forschung trägt das 
Fachgebiet zur virtuellen Zu-
lassung von Faserverbund-
werkstoffen, zur Entwicklung 
von 3D-Drucktechniken im 
Weltraum, zur Entwicklung 
von mikro- und mesoskaligen 
Materialmodellen sowie zum 
Verständnis der Wechselwir-
kung zwischen gasförmigem 
Wasserstoff und Faserkunst-
stoffverbunden, insbesondere 
der Permeabilität, bei.

Technische Universität Berlin
Fachgebiet Luftfahrzeugbau und Leichtbau

Kontakt
TU Berlin
Fachgebiet Luftfahrzeugbau 
und Leichtbau
Marchstr. 12-14
10587 Berlin

Ansprechpartner
Prof. Andreas Bardenhagen 
Dr. Marc Prewitz

�  +49 30 314 28538
�  +49 30 314 24458
�  +49 30 314 22955
�  andreas.bardenhagen@
tu-berlin.de
�  marc.prewitz@tu-berlin.de
�  www.tu.berlin/luftbau

Für experimentelle Untersu-
chungen verfügt das Fachge-
biet über eine moderne servo-
hydraulische Prüftechnik, die 
statische und zyklische Un-
tersuchungen von der Cou-
pon- bis zur Subkomponen-
tenebene ermöglicht. Dazu 
zählen Zug-/Druckprüfma-
schinen bis 250  kN (statisch) 
und 100  kN (zyklisch) Nenn-
kraft sowie servohydraulische 
Prüfzylinder mit 15-50 kN Kraft 
für zyklische und dynamische 
Betriebslasten, welche modu-
lar auf zwei Prüffeldern mit 
bis zu 25  m² Fläche verwen-
det werden können. Mit dem 
Einsatz der vorhandenen Kli-
makammer und externen Bo-
xen können Versuche zwi-
schen -40 und 80° C durch-
geführt werden. Im Bereich 
der Messtechnik und Analyse 
stehen digitale optische Ver-
fahren zur 1D- und 2D-Mes-

sung von Verformungen, Deh-
nungsmessstreifen sowie 
optische Mikroskope zur Ver-
fügung, wobei Kooperationen 
mit zentralen Einrichtungen 
der TU Berlin die Analysekom-
petenzen des Fachgebiets er-
gänzen. Versuchskörper kön-
nen intern hergestellt werden. 
Dazu stehen dem Fachgebiet 
diverse Fertigungsverfahren 
vom klassischen Handlami-
nieren, über Vakuuminfusio-
nieren bis hin zum Heißpres-
sen zur Verfügung. Auch not-
wendige metallische Arbeiten 
können an modernen CNC-
Fräsen und Drehbänken um-
gesetzt werden. Im Simula-
tions- und Konstruktionsbe-
reich steht Software für Finite 
Elemente Analysen, CAD so-
wie für die Materialmodellie-
rung und Kennwertermitt-
lung zur Verfügung. 

Bild links oben: Versuchs-
aufbau zur Ermittlung der 
Energiefreisetzungsrate von 
CFK nach ISO 15024:2001

Bild links unten: Prüffeld mit 
modularem Aufbau für an-
wendungsspezifi sche stati-
sche und zyklische Bauteil-
prüfungen 
© TU Berlin

Leistungsspektrum

   Luftfahrzeugbau
und Leichtbau

Über das Fachgebiet
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Das Ingenieurbüro Krenz und 
Vogt GmbH entwickelt, pro-
duziert und vertreibt Faserver-
bundbauteile unter der Eigen-
marke NIJO Components. Im 
Fokus sind Sportgeräte ver-
schiedener Radsportdiszipli-
nen, in denen eine optima-
le Lösung für die spezifi schen 
Anforderungen der Athletin-
nen umgesetzt werden. Enge 
Kooperationen mit Trainern 
und Athletinnen sind Basis der 
Entwicklungsarbeit. Die Kom-
ponenten werden je nach An-
wendungsfall aus Faserver-
bund, mittels additiver Tech-
nologien oder konventionell 
spanend gefertigt.

Als Dienstleister bildet das 
Ingenieurbüro das gesam-
te Spektrum der Prozessket-
te einer Produktentwicklung 
für Faserverbund- und Leicht-
baulösungen für andere Un-

ternehmen an. Angefangen 
vom Faserverbund- und Last-
pfadgerechten Design bis zur 
Topologieoptimierung hat das 
Ingenieurbüro umfangreiche 
Erfahrungen in der Umset-
zung von Leichtbaulösungen. 
Zur optimalen Ausnutzung 
der eingesetzten Werkstof-
fe und Gewichtsreduktion der 
Bauteile werden im Entwick-
lungsprozess numerische 
FEM-Simulationen zur Be-
rechnung und Laminatausle-
gung genutzt. Dabei können 
auch multifaktorielle Berech-
nungen wie thermomecha-
nische Belastungsszenarien 
abgedeckt werden. Die Kon-
zeption und Entwicklung von 
Werkzeugformen wird dabei 
auf den Herstellungsprozess, 
die Halbzeuge und die anvi-
sierte Entformungszahl des fi -
nalen Produktes zugeschnit-
ten.

Zur Instandsetzung und Re-
paratur beschädigter struk-
tureller Faserverbundbauteile 
bietet das Unternehmen Ser-
viceleistungen für Endkunden 
und Fachgeschäfte an. Mit zer-
störungsfreien Prüfmethoden 
(NDT) werden Schäden un-
tersucht und auf ihre Repara-
turfähigkeit beurteilt. Je nach 
Geometrie und Werkstoff wird 
dabei ein geeignetes Verfah-
ren zur Wiederherstellung der 
Tragfähigkeit des Bauteils zur 
Anwendung gebracht.

NIJO Components 
Ingenieurbüro Krenz und Vogt GmbH

Kontakt
Ingenieurbüro Krenz und 
Vogt GmbH
Am Priorgraben 53a
03048 Cottbus

Ansprechpartner
Niklas Vogt 
(Geschäftsführer) 

�  +49 3022451186
�  contact@nijo.bike
�  www.nijo.bike

Bild oben: Riemenhalter

Bild unten: Kettenblatt 
NIJO Track 

© NIJO Components

Über NIJO Components
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inno-focus digital gmbh

inno-focus entwickelt smar-
te Beratungs- und Software-
lösungen für komplexe Her-
ausforderungen. Wir verein-
fachen Prozesse und heben 
Potenziale unserer Kunden 
aus Industrie, Handel und For-
schung. Wir sind Ihr Partner 
für Digitalisierung.
Im Jahr 2012 startete der Auf-
bau der ersten digitalen Platt-
form für Innovationsökosyste-

me, in Kooperation mit dem 
BMBF Spitzencluster MAI Car-
bon, die heute unter dem Na-
men Carbon Connected eine 
viel genutzte Anlaufstelle ist 
(siehe Abb. 1). Seither arbeiten 
wir aktiv im Composites Uni-
ted (CU) in verschiedenen Ar-
beitsgruppen, Projekten und 
Gremien mit. Wir verfügen 
über umfangreiche Techno-
logiekenntnisse für faserver-
stärkten Leichtbau in Produkt-
entwicklung und Fertigung.

Im Rahmen des, vom CU un-
terstützten, Förderprojektes 
wurde von 2019 bis 2021 in „MAI 
ILQ2020“ eine „IIoT-gestützte 
Plattform für die Inline-Quali-
tätskontrolle“ aufgebaut. Hier 
wurde der unternehmens-
übergreifende Ansatz auf die 
Digitalisierung von Produk-
tionsdaten als Prozessmoni-
toring (am Beispiel Fräsen) 
übertragen und ist heute mit 

der CuttingEdge World sofort 
auch für die eigene Fertigung 
nutzbar.

inno-focus befasst sich the-
matisch, neben dem faserver-
stärkten Leichtbau, und des-
sen Digitalisierung im Kon-
text von Industrie 4.0 mit der 
möglichst vollständigen Dar-
stellung von Digitalen Zwillin-
gen, mit KI und Standardisie-
rungen, u. a. über sogenannter 
Verwaltungsschalen, als Ver-
einfachungen im Rahmen von 
GAIA-X, ISDA und Förderpro-
jekten wir FabOS und DOME 
und ist Mitglied bei CATENA-X.

Die Plattform Carbon Connec-
ted IIoT (CCiiot), wurde von in-
no-focus und dem CU initiiert 
und ist die Industrie 4.0 Platt-
form für die Composites-In-
dustrie. Mit CCiiot kann jeweils 
der digitale Zwilling einer Ma-

Kontakt
inno-focus digital gmbh
Oranienburger Str. 45
10117 Berlin

Ansprechpartner
Dr. - Ing. Joachim Starke 
(Head of Product Development 
and Project Management)

�  +49 175 44 39 207
�  j.starke@inno-focus.com
�  https://www.inno-focus.com/
�  https://iiff.innoecos.com

Wir sind Ihr Partner für Digitalisierung

Über inno-focus

Leistungsspektrum

schine, eines Werkstücks bzw. 
Bauteils oder eines Betriebs-
mittels, mit Fokus auf den Pro-
zess (Prozessmonitoring) er-
stellt werden. Zum digitalen 
Zwilling gehören die Entwick-
lungsdaten der Produktent-
wicklung sowie der Prozess-
planung, die Nutzungsdaten 
und des Recyclings. 

Gerade für Composite-Bautei-
le zeigt sich damit ein deutli-
ches Potential, insbesonde-
re wenn die Prozessdaten für 
Qualitätsvorhersagen genutzt 
werden können, vgl. Abb. 2. 

Die Elemente des Ökosystems 
können lokal installiert wer-
den und erlauben eine Beob-
achtung in Echtzeit. Daten im 
Portal hingegen sind für die 
unternehmensübergreifende 
Zusammenarbeit erforderlich. 
Dies ist insbesondere bei Com-
posite-Bauteilen mit ihren 
vielgliedrigen Prozessketten 
über mehrere Unternehmen 
angeraten. Die Freigabe von 
konkreten Daten, üblicher-
weise nur zur Ansicht, erfolgt 
durch den jeweiligen Datener-
zeuger und bildet die Grund-
lage für eine vertrauensvolle 

Zusammenarbeit. Das umfas-
sende Rollen- und Rechtekon-
zept ermöglicht es Herstellern 
und Anwendern, ihren Know-
how-Schutz zu bewahren.

Mit diesen Ansätzen können 
alle Beteiligten ihre Entwi-
cklungs-, Fertigungs- und Ge-
schäftsprozesse deutlich opti-
mieren. Für Composites-Bau-
teile mit ihren hochkomplexen 
Materialsystemen führt dies 
schnell zu deutlichen Kosten-
reduktionen. 

Kompetenzatlas auf der Plattform Carbon Connected (links), Industrie 4.0 Plattform CCiiot (rechts), © inno-focus
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WINDnovation ist ein füh-
render Entwickler von 
Rotorblättern und Windkraft-
anlagen. Seit der Gründung 
2007 wurden mehr als 350 
Rotorblätter für verschiedene 
topografi sche Bedingungen 
und alle Windklassen mit Län-
gen von 8 m bis über 120 m 
entwickelt. 

Das Team von WINDnovation 
besteht aus erfahrenen Inge-
nieuren und Ingenieurinnen 
verschiedener Disziplinen wie 
Aerodynamik, Lastrechnung, 
Strukturauslegung, Mate-
rialauswahl und Technologie-
transfer für die Produktion von 
Rotorblättern.

WINDnovation entwickelt fa-
serverstärkte Hochleistungs-
Komponenten. Mit Hilfe von 
analytischen Methoden und 
Finite-Elemente-Analysen 
analysieren, verstehen und 
verbessern wir effi zient Fa-
serverbundstrukturen. Die 

Vernetzung eigener Pre- und 
Post-Processing-Tools mit 
kommerziellen Softwarepake-
ten liefert uns in kürzester Zeit 
ein tiefes Verständnis der je-
weiligen Struktur und der Sys-
temantwort auf Extrem- und 
Fatigue-Lasten. Dabei greift 
WINDnovation auf eine eige-
ne Materialdatenbank von 
Verbundwerkstoffen zurück. 

WINDnovation bewertet in 
Zusammenarbeit mit Mate-
rialherstellern neueste Ma-
terial-Entwicklungen und 

Anwendungsideen hinsicht-
lich ihrer Anwendbarkeit im 
Rotorblatt und berät diese, 
welche Material-Eigenschaf-
ten heute und in Zukunft für 
den Rotorblattbau besonders 
wichtig sind. 

Darüber hinaus bietet WIND-
novation Windturbinen- und 
Komponentendesign, allge-
meines Composite Enginee-
ring und damit verbundene 
Beratungsleistungen an. 

WINDnovation Engineering Solutions GmbH

Kontakt
WINDnovation Engineering 
Solutions GmbH
Wagner-Régeny-Str. 14
12489 Berlin

Ansprechpartner
Michael Olle
(Geschäftsführer)

�  +49 30 27000750
�  contact@windnovation.com
�  https://windnovation.com/

Über WINDnovation
Rotorblätter sind sehr unter-
schiedlichen statischen 
und dynamischen Belas-
tungen ausgesetzt. Die 
komplexe Konstruktion, die 
Herausforderungen an die 
Produktionsqualität und die 
Unsicherheiten beim Trans-
port und dem Betrieb bei 
individuellen Standortbe-
dingungen führen zu hohen 
Sicherheitszuschlägen im De-
sign und damit zu erhöhten 
Material- und Produktions-
kosten. Dennoch treten un-
erwartet Fehler, Schäden und 
Havarien an Rotorblättern auf, 
deren Ursache häufi g nicht 
geklärt werden kann. 

Die Ermittlung der jeweiligen 
Schadensursache – Design-
schwäche, Qualitätsmängel, 
Fehler beim Aufbau oder Über-
belastung durch Extremwet-
ter o. ä. – liegt im Interesse des 
Betreibers, Herstellers oder 
Versicherers der Windenergie-
anlage. Um frühzeitig Sicher-

heitsrisiken zu erkennen, sind 
daher auch präventive Beob-
achtungen und Registrierun-
gen hoher Belastungen im 
Dauerbetrieb, welche zu Scha-
densakkumulationen führen, 
von großem Wert.

Die Loadbox – ein System, das 
autark und robust ist gegen 
Umwelteinfl üsse – überwacht 
die Blattlasten während des 
gesamten Lebenszyklus des 
Rotorblatts – vom Transport 
des Blatts zum Turbinen-
standort, während der Inbe-
triebnahme und während der 
gesamten Betriebsdauer. 

Die generierten Daten kön-
nen für die Ursachenanalyse 
im Falle eines Blattschadens 
sowie als Grundlage für die 
Verlängerung der Lebensdau-
er verwendet werden. Es dient 
zum Nachweis der aufgetrete-
nen Lasten und Lastwechsel 
u. a. zur Erstellung von Statis-
tiken zur Lebensdaueranalyse. 

Über das Produkt Loadbox

Modell der Loadbox 
© WINDnovation

FEM-Analyse einer Rotorblatthinterkante  © WINDnovation
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Endless Industries ist ein füh-
render Anbieter innovativer 
Endlosfaser-3D-Drucktech-
nologien. Wir haben uns auf 
die Entwicklung erstklassi-
ger Druckköpfe und Materia-
lien spezialisiert und arbeiten 
eng mit Herstellern von indus-
triellen 3D-Druckern zusam-
men, um unsere Technologie 
für unsere Kunden zugänglich 
zu machen.

Wir bieten hochwertige End-
losfaser-Filamente und paten-
tierte Druckköpfe, mit denen 
extrem stabile und trotzdem 
leichte Bauteile hergestellt 
werden können. Unsere Pro-
dukte fi nden Anwendung in 
verschiedenen Branchen wie 
Luft- und Raumfahrt, Automo-
bilbau, Medizintechnik und 
Maschinenbau.

Unser spezielles Verfahren ist 
besonders gut für die Herstel-

lung großer Bauteile geeig-
net. Zudem verstehen unsere 
Materialexperten genau wel-
che speziellen Anforderungen 
in den verschiedenen Anwen-
dungsgebieten erfüllt werden 
müssen. Wir bieten entspre-
chend auch Filamente mit 
fl ammhemmenden, lösungs-
mittelbeständigen und vie-
len weiteren speziellen Eigen-
schaften an.

Unser Ziel ist es, unseren Kun-
den die besten Lösungen für 
ihre spezifi schen Anforderun-
gen zu bieten. Wir arbeiten 
eng mit unseren Kunden zu-
sammen, um ihre Bedürfnis-
se und Anforderungen zu ver-

stehen und maßgeschneider-
te Lösungen bereitstellen zu 
können. Unser Team besteht 
aus erfahrenen und hochqua-
lifi zierten Experten in den Be-
reichen Materialentwicklung, 
Produktion, Zertifi zierung und 
Softwareentwicklung. 

Unser Unternehmen basiert 
auf selbst entwickelten Ma-
terialien und unserer paten-
tierten Schneidetechnologie 
im Druckkopf. Wir verwen-
den Filamente, die mit endlo-
sen Fasern verstärkt werden. 
In einem Pultrusionsprozess 
werden die Fasern mit der 
thermoplastischen Schmelze 
im Werkzeug infi ltriert. Dieser 
Prozess ist so konzipiert, dass 
viele verschiedene Fasertypen 
wie Kohlenstoff-,  Glas-, Ara-
mid- oder auch Naturfasern 
verarbeitet werden können. 
Das Matrixmaterial kann aus 

Endless Industries

Starke Bauteile aus dem 3D-Drucker dank Faserverbundwerkstoffe

allen gängigen Thermoplas-
ten bestehen, die in einem Ex-
truder aufgeschmolzen wer-
den können.

Um eine erfolgreiche Fila-
mentherstellung zu gewähr-
leisten, müssen die Interakti-
onen zwischen Schlichte und 
Matrix untersucht und ver-
standen werden. Hierbei ver-
fügen wir über tiefgreifen-
des Wissen durch unsere 
Forschung am Fachgebiet Ke-
ramische Werkstoffe der TU 
Berlin. Darüber hinaus haben 
wir viel Know-how im Bereich 
des Druckkopfes und des AM-
Prozesses aufgebaut. Unser 
Druckkopf verfügt über eine 
patentierte Schneidetechno-
logie, die sich im heißen Be-
reich des Druckkopfes befi n-
det. Durch das Schneiden der 
Fasern im heißen Bereich kön-
nen auch dickere Faserbündel 
verarbeitet werden. Die Fähig-
keit dicke Faserbündel schnei-
den zu können ist essentiell für 
die Herstellung großer Bautei-
le, da so die Prozesszeit deut-
lich verkürzt werden kann.

Wir freuen uns, mit Anwendern 
in Kontakt zu treten, um die Vor-
teile der Additiven Fertigung 
mit Faserverbundwerkstoffen 
und Leichtbau zu verbinden.

Über Endless Industries

Leistungsspektrum

Kontakt
Endless Industries
c/o Technische Universität Berlin
Centre for Entreprenership
AM Gebäude
Hardenbergstr. 38
10623 Berlin

Ansprechpartner
Dr. Mathias Czasny
(CTO)

�  czasny@endless-industries.de
�  https://endless-industries.de/

Bild links: Bremshebeldemonstrator mit C-Faserverstärkung 

Bild oben: Probekörper aus C-Fasern und PETG 

Bild unten: Unsere hergestellten Filamente mit Endlosfaserverstärkung

© Endless Industries
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Die Forster System-Montage-
Technik GmbH oder auch kurz 
SMT genannt, ist im Bereich 
Leichtbau und Faserverbund-
materialien der Ansprechpart-
ner aus der Lausitz. Gewach-
sen aus dem traditionsreichen 
Technischen Handel der Firma 
MROSE,  reichen die Wurzeln 
des Unternehmens bis zum 
Jahr 1907.  Egal ob Prototypen-
bau oder die Fertigteilherstel-

lung, ob Klein- oder Großse-
rie. SMT realisiert Projekte, bei 
denen mittels Composites Ge-
wicht eingespart und gleich-
zeitig die mechanischen Ei-
genschaften verbessert wer-
den sollen, wodurch deutliche 
Energieeinsparungen möglich 
sind. Um die komplette Wert-
schöpfungskette von der Pla-
nung bis zum Einbau der Bau-
teile zu gewährleisten, bietet 
die SMT neben seinen Com-
posites-Bauteilen auch Ver-
klebungen nach DIN 6701 an 
und gewährleistet dies durch 
zertifi zierte Klebfachkräf-
te, die unsere Produkte nach 
neuesten Standards verarbei-
ten können. Zusätzlich stellen 
wir ein großes Montageteam 
zur Verfügung, welches ziel-
gerichtet vor Ort beim Kun-
den agiert und den Einbau 
nach Kundenwunsch durch-
führt. Ein kompetentes Inge-

Forster System-Montage-Technik GmbH

Wir machen Bewegung leichter

nieursteam bearbeitet wäh-
rend der Projektlaufzeit ihre 
Anliegen. Mittels 3D-Scanning 
können beim Kunden vor Ort 
Bauteile für die Rekonstrukti-
on digitalisiert werden und so 
verlorenen Konstruktionsda-
ten erneuert oder bestehende 
verbessert werden. Die haus-
eigene Forschung & Entwick-
lung arbeitet dabei stets an 
neuen Lösungen und Konzep-
ten und mittels mechanischer 
Belastungstest und weiterer 
Prüfungen können geforder-
te Eigenschaften nachgewie-
sen und gewährleistet werden. 
Komplettiert wird unser Ser-
vice durch die Aufarbeitung 
von Systemkomponenten je-
der Art, ob mit oder ohne Fa-
serverbundwerkstoff. 

SMT steht ganz im Zeichen 
des Leichtbaus und damit 

der Faserverbundkunststof-
fe. Gerade in Zeiten, in denen 
die Bedeutung von Energie-
einsparungen und Umwelt-
bewusstsein steigt, ist es uns 
ein Anliegen durch zukunfts-
relevante Technologien einen 
Beitrag zur Energiewende zu 
schaffen. Neben verbreiteten 
Fasermaterialien wie Glas und 
Carbon, wird zu diesem Zweck 
auch der Einsatz von Naturfa-
sern und Bioharzen berück-
sichtigt. Dabei werden Tech-
nologien wie das Vakuumin-
fusionsverfahren, RTM oder 
RTM-light zur Herstellung von 
Bauteilen angewendet, bei Be-
darf aber auch Handlamina-
te eingesetzt. Für spezielle An-
wendungen können Bauteile 
auch direkt mittels eines In-
dustrieroboters gedruckt wer-
den, wobei ein mit Fasern an-
gereichertes Kunststoffgranu-
lat aufgeschmolzen wird, um 

dem Bauteil die entsprechen-
den mechanischen Eigen-
schaften zu verleihen. Dieses 
Verfahren läuft unter dem Na-
men Gulliver3D®, da hier wahr-
haft große Bauteildimensio-
nen im Vergleich zu den sonst 
eher kleindimensionalen Bau-
teilen möglich sind. Dies trägt 
die Verwendung von Compo-
sites in die Additive Fertigung 
und schafft so eine breite Viel-
falt an Leichtbaumöglichkei-
ten.

Über SMT

Leistungsspektrum

Kontakt
Forster System-Montage-
Technik GmbH
Heinrich-Werner-Straße 1a
03149 Forst

Ansprechpartner
Matthias Senftleben
(CEO / Geschäftsführer)

�  +49 3562-9814-500
�  +49 3562-9814-911
�  info@smt-forst.de
�  www.smt-forst.de

Bild linke Seite: 6-Achs-Industrie-
roboter Gulliver3D® für die Additive 
Fertigung mit Verstärkungs-
fasern 

Bild links: FVK-Platten für verschie-
dene Anwendungen 

Bild unten: Generalüberholter Zug-
boden 

© Forster System-Montage-Technik 
GmbH
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AlexDesign  wurde 1989 ge-
gründet und hat sich auf den 
Muster-, Formen- und Pro-
totypenbau spezialisiert. Seit 
der Gründung bietet das Un-
ternehmen seinen Kunden 
Design, Konstruktion, Modell- 
und Formenbau an. Zudem 
werden Fertigungsanweisun-
gen erstellt, die unter Berück-
sichtigung der Fertigungs-
technologien auf die Produkti-
on abgestimmt sind.

Im Jahr 2009 erwarb das Un-
ternehmen die GFK-Firma Po-
lyGlas GmbH einschließlich 
ihrer Produktionsstätten. Im 
selben Jahr wurde die AlexDe-
sign-PolyGlas GmbH mit einer 
Produktionsfläche von etwa 
2.000 Quadratmetern gegrün-
det, um Kleinserien produzie-
ren zu können.

AlexDesign-PolyGlas GmbH

Über AlexDesignKontakt
AlexDesign-PolyGlas GmbH
Birkenallee 13-15
12683 Berlin

Ansprechpartner
Heiko Kirchner
(Geschäftsführung)

�  +49 30 290278050
�  +49 30 290278060
�  info@alexdesignberlin.de
�  www.alexdesignberlin.de

Straßenbahnpult (oben) und  
eiförmiger Werbeaufsteller  
(unten rechts)

© AlexDesign-PolyGlas GmbH

Die AlexDesign-PolyGlas 
GmbH bietet eine Vielzahl an 
Lösungen und Dienstleistun-
gen an. Derzeit stellt das Un-
ternehmen Fahrerstände für 
den Schienenverkehr, Be-
hälter, Unterseekabelverbin-
dungsgehäuse (Coffins), Ma-
schinengehäuse, Kleinwind-
flügel bis 6 Meter, Werbeträger 
und Messestände für verschie-
dene Kunden her.

Als langjähriger Hersteller von 
Kunststoffteilen und Baugrup-
pen hat das Unternehmen viel 
Fachwissen und Erfahrung 
in diesem Bereich gesam-
melt. Aufgrund des Generati-
onenwechsels ist die AlexDe-
sign-PolyGlas GmbH an einer 
produktiven Partnerschaft im 
Design und Konstruktionsbe-
reich interessiert.

Bilder rechts: Deko-Rose für 
den Potsdamer Platz und 
UEFA Champions  
League Ball

© AlexDesign-PolyGlas GmbH
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TPI ist der weltweit größte un-
abhängige Hersteller von Ro-
torblättern für Windenergie-
anlagen (WEA). Unser Beitrag 
zur Energiewende umfasst die 
Fertigung von ca. 10.000 Ro-
torblättern mit einer Kapazi-
tät von 18 GW im Jahr für die 
größten WEA Hersteller der 
Welt wie Vestas, Nordex-Ac-
ciona, General Electrics und 
Enercon. 

In Berlin unterhält TPI die TPI 
Composites Germany GmbH 
als Ingenieurbüro für die Ent-
wicklung von Rotorblättern. 
Dieser Bereich deckt die ae-
rodynamische, strukturelle 
und fertigungsgerechte Ge-
staltung von Rotorblättern ab. 
Weiterhin führen wir am Ber-
liner Standort Lebenszyklus-
analysen durch. Insbesonde-
re die Strukturingenieure von 
TPI haben einen starken Be-
zug zu Composite Leichtbau. 

In unserem Büro arbeiten der-
zeit 15 Ingenieure, von denen 
die meisten ein Studium der 
Luft- und Raumfahrttechnik 
abgeschlossen haben.

Windenergie ist sowohl eine 
der herausforderndsten als 
auch eine der vielverspre-
chendsten Möglichkeiten un-
sere Energieversorgung öko-
logisch und nachhaltig, heute 
und in der Zukunft zu sichern.

TPI Composites Germany GmbH

Composites im Wind – nachhaltig, effi zient, ökologisch

Rotorblätter für WEA sind 
komplexe Faserverbund-
leichtbaustrukturen. Sie sind 
erheblichen Ermüdungslas-
ten ausgesetzt und gelten 
als eine der am höchsten er-
müdungsbelasteten Struktu-
ren, die wir als Ingenieure ken-
nen. Diese Kombination stellt 
eine besondere Herausforde-
rung dar, da einerseits die he-
terogenen, orthotropen Ei-
genschaften der Faserverbun-
de bereits für einen erhöhten 
Komplexitätsgrad bei der 
strukturellen Beschreibung 
sorgen. Auf der anderen Sei-

te stellt die Berücksichtigung 
von Ermüdungsbelastungen 
und die Dimensionierung da-
gegen schon für isotrope und 
homogene Werkstoffe wie 
bspw. Metalle eine besondere 
Herausforderung dar.

Ein Schwerpunkt unserer Ar-
beit ist die Bewertung von 
Technologie. Das betrifft für 
Rotorblätter von WEA vor-
dergründig die Stromgeste-
hungskosten (engl. Levelized 
Cost of Energy – LcoE).

Kontakt
TPI Composites Germany GmbH
Erich-Weinert-Str. 145 
10409 Berlin

Ansprechpartner
Alexander Krimmer
(Senior Engineer Composite Materials and Structures)

�  +49 30 311 92-212
�  a.krimmer@tpicomposites.com
�  www.tpicomposites.com

Über TPI

Leistungsspektrum

rechts: Rotorblatt-Fertigung © TPI
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Die TGM Lightweight Solu-
tions ist ein Ingenieurbera-
tungsunternehmen mit Kern-
kompetenzen im technischen 
Gewichtsmanagement, der 
methodischen Gewichtsop-
timierung, der Entwicklung 
von Leichtbau-Konzepten, der 
FE-Optimierung und der Soft-
wareentwicklung für Bran-
chen wie Straßen- und Schie-
nenfahrzeugbau, Flugzeug-
bau und Schiffbau. 

1996 von Dipl.-Ing. Hans-Peter 
Dahm gegründet, entwickelt 
TGM spezielle Gewichtsma-
nagement- und Analysever-
fahren sowie hochwirksame 
Software, die unseren Kunden 
helfen, das Gewicht und die 
Kosten ihrer Industrieproduk-
te zu optimieren. Unser Team 
aus hochqualifi zierten Inge-
nieuren und technischen Be-
ratern bietet Lösungen mit 
Schwerpunkt auf Gewichts-

kontrolle und den damit ver-
bundenen Geschäftsstrate-
gien, einschließlich Gewichts- 
und Strukturoptimierung, 
Leichtbau und Kostenanaly-
se. Unsere erfahrenen Inge-
nieur- und Beratungsleistun-
gen basieren auf langjähriger 
Erfahrung in einem breiten 
Spektrum von Branchen, ein-
gehenden technischen Kennt-
nissen, effektivem Projektma-
nagement und der Fähigkeit, 
unsere Kunden bei der Um-
setzung zu unterstützen.

Durch die Anwendung unse-
rer speziellen strukturierten 
Methoden erzielt TGM schnel-
le und messbare Ergebnis-
se bei der Gewichtsreduktion 
und Optimierung. Hier sind 
besonders unser ganzheitli-
ches Potenzial Screening und 
die ganzheitliche Potenzial 
Analyse hervorzuheben.  Wir 
unterstützen unsere Kunden 

mit unserem umfangreichen 
Wissen und unserer langjähri-
gen Erfahrung bei allen Prob-
lemen und Themen bezüglich 
systemischer und strukturel-
ler Gewichtsoptimierung so-
wie bei der Entwicklung von 
Leichtbau-Konzepten.

Außerdem, entwickelt TGM re-
gelmäßig Innovationen und 
meldet diese zum Patent an, 
wie z. B. die Leichtbau-Starter-
Batterie, das Kunststoff-Wär-
metauscher-Konzept oder das 
Leichtbau-Geräte-Container-
System, siehe Bilder. 

Ganzheitliches Potenzial 
Screening
TGM nutzt spezielle Metho-
den und Erfahrungen aus 
Vorprojekten, um ganzheitli-
che Gewichtseinsparpoten-
ziale schnell zu erfassen und 
zu clustern. Dabei werden alle 
primären Gewerke einbezo-

TGM Lightweight Solutions GmbH

Kontakt
TGM Lightweight Solutions 
GmbH
Knappenpfad 8
13465 Berlin

Ansprechpartner
Florian Gabel 
(Leichtbauingenieur | Sales - 
Consulting) 

�  +49 30 6108223-22 
�  gabel@t-g-m.com
�  https://www.tgm.solutions/

Über TGM

Beispiele für TGM-Innovationen:
Kunststoff-Wärmetauscher (oben)
Leichtbau-Starterbatterie (un-
ten) © TGM Lightweight Solutions 
GmbH

Low weight is a matter of cooperation.

gen, wie zum Beispiel das Ge-
samtfahrzeug, der Fahrzeug-
kasten, die Inneneinrichtung, 
die Antriebsanlage, die Klima-
tisierung und die Türen. TGM 
setzt dabei auf Systemleicht-
baumethoden, Strukturleicht-
baumethoden und Material-
leichtbaumethoden sowie auf 
ein Technologiescreening. Ge-
meinsam mit dem Kunden 
werden die erfassten Poten-
ziale diskutiert und priorisiert. 
Dazu werden Gewichtsgrup-
pen, Entwicklungsberichte 
und die Projektleitung heran-
gezogen. Anschließend wer-
den die weiter zu verfolgen-
den und zu analysierenden 
Gewichtseinsparpotenziale 
festgelegt und gegebenen-
falls Entscheidungsvorlagen 
für die Projektleitung erstellt.

Ganzheitliche Potenzial 
Analyse
TGM analysiert und veran-
schaulicht die vorhandenen 
und priorisierten Gewichtsein-
sparpotenziale inklusive der 
Abschätzung der Potenzial-
höhe und beschreibt diese in 
Form von One-Pagern. Dabei 
wird der Potenzialreifegrad 
iterativ erhöht, indem teilwei-
se auch analytische Metho-
den im Bereich System- und 

Strukturbewertung genutzt 
werden. Falls erforderlich, wer-
den auch Konzeptskizzen in 
3D-CAD für Gewichtseinspar-
potenziale im Systemraum 
mit Schnittstellen erstellt so-
wie vereinfachte FEM-basierte 
Verifi kationen durchgeführt. 
Optional werden auch Topolo-
gie- und Topographieoptimie-
rungen für ausgewählte Bau-
gruppen durchgeführt.

Eine fortlaufende Erfassung 
der Gewichtseinsparpotenzi-
ale und Risiken im Gewichts-
buch ist ebenfalls Teil des Pro-
zesses. Dabei werden Progno-
sen für den Zielanfl ug erstellt 
und die Bandbreiten von Bau-
gruppenmassen, Fahrzeug 
Leermasse, Achslasten und 
Radlasten unter Nutzung der 
priorisierten Potenziale fest-
gestellt.

Optional können auch Inno-
vationsworkshops mit der 
Gewichtsgruppe, allen Ent-
wicklungsbereichen, der Pro-
jektleitung und möglichen 
Lieferanten durchgeführt wer-
den, um die erarbeiteten Ge-
wichtseinsparpotenziale so-
wie die zu erwartenden Ri-
siken zu diskutieren und 
vorzustellen.
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APUS is an EASA certified De-
sign Organization that offers 
high standard aviation engi-
neering services. Main topics 
of our development are inno-
vative aviation propulsion sys-
tems, aeromechanical design, 
structural design, CAD and cer-
tification of aviation systems.

In addition, our profile includes 
industrial organization services 
as well as flight services and 
miscellaneous services in avia-
tion.

Aviation Engineering is our 
main business domain. Our 
team is working on the com-
plete scope of aircraft develop-
ment. We provide an extremely 
professional engineering ser-
vice, from the first idea of a new 
air vehicle including drafting, 
designing, testing, certifying, 
all the way up to prototyping. 

We predominantly consider 
ourselves as a subcontractor 
to aircraft manufacturers and 
aviation service providers.

We offer comprehensive flight 
services as well as support 
to existing providers to cover 
capacity peaks. With our ex-
perienced team and partners 
we are able to cover sensing 
missions and flight testing 
campaigns. Our team com-
prises experienced flight test 
engineers and test pilots with 
backgrounds spanning the full 
range from experimental to 
certification flight tests for all 
categories of CS23 aircraft and 
lower categories.

Fiber reinforced plastics 
(FRP)
Composite structures are the 
dominant technology today 
when it comes to aircraft con-

APUS GROUP

About APUS
Contact
APUS Group
Lilienthalstraße 2
15344 Strausberg

Contact person
Phillip Scheffel
(CEO)

�  +49 3341 39063-00
�  +49 3341 39063-49
�  info@apus-aero.de
�  https://group.apus-aero.com

EASA certified Design Organization with a strong focus on zero emission aircraft systems

struction. Any desired spheri-
cal geometry can be produced 
in this way. In addition, high-
strength and high-rigidity 
structures can be produced 
with carbon fibres. 

Flight mechanics and  
performance
Every aircraft concept includes 
an analysis of the flight me-
chanics and performance. This 
allows an assessment of the 
extent to which the concept 
can meet the requirements or 
what effect an optimization of 
the aerodynamics or the struc-
tural mass has.

Electric/Hydrogen pow-
er-train 
The greatest optimization po-
tential of today’s aircraft lies in 
improving its propulsion sys-
tem. With the great pressure to 
act to reduce emissions in avi-

ation, the electrification of air-
craft is becoming increasingly 
important. APUS has done 
pioneering work in this area in 
recent years and offers you the 
experience it has gained.

Avionics
The nervous system of an air-
craft, including that of a human 
rated aircraft, is the avionics. 
Wiring harnesses pass infor-
mation between pilots and 
technical aggregates. Precise 
navigation and communica-
tion devices establish the radio 
connection to the ground or 
to orbit. Different radio waves 
must not interfere with each 
other. The systems have to 
meet high requirements in 
terms of vibration, tempera-
ture and humidity easily and at 
the same time reliably.

Mechanical engineering
The most classic engineering 
discipline is mechanical engi-
neering. Our designers have 
a wealth of experience in the 
construction of mechanical 
components.

CNC milled structures
With our inhouse CNC centres 
we can produce any kind of 
milled solid part. The indepen-
dence from long supply chains 
allows rapid prototyping and 
fast iteration of your designs.

Tools and jigs
A precise mold is the basis 
for every composite part. Our 
mold construction department 
manufactures all types of lami-
nating molds with high surface 
quality. The very experienced 
prototyping staff supports your 
engineers with optimization 
proposals for your tools. 
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Kontakt und Ausblick

Leistungskatalog
Diese erste Ausgabe des Leistungsportfolios wird als gedruckte Begleitbroschüre zur Projekt-Kon-
ferenz „Leichtbau made in Berlin“ (am 16. Mai 2023 in Berlin) erstellt, versteht sich jedoch als dyna-
mischer Katalog mit der Ambition, weitere Leichtbauakteure der Region Berlin/Brandenburg mit 
entsprechenden Portfolioseiten darzustellen. Aktualisierte Versionen werden zukünftig über den 
Web-Auftritt des Composites United e. V. in digitaler Form veröffentlicht. Sollten Sie Interesse an ei-
nem Eintrag haben, wenden Sie sich bitte an unseren Ansprechpartner (s. u.).

Projekt-Konferenz
Unter aktiver Beteiligung der in dieser Broschüre vorgestellten, etablierten Akteure wird im Rah-
men der Konferenz am 16. Mai 2023 der Querschnitt regional verfügbarer Leichtbaukompetenzen 
darstellt, sich abzeichnende Technologietrends hervorgehoben und Leichtbau-Wertschöpfungs-
ketten der Region Berlin/Brandenburg anhand von Erfolgsgeschichten skizziert. 

Workshops bieten den Teilnehmenden eine Plattform, um neue Einsatzmöglichkeiten von Leicht-
bautechnologien sowohl im individuellen Branchenkontext zu reflektieren, aber auch um techno-
logieoffen Synergien in Bezug auf regionale Wertschöpfungsketten zu eruieren. 

Die Veranstaltung soll die zukünftigen AnwenderInnen von Leichtbautechnologien dabei unter-
stützen, unter dem frischen Eindruck der präsentierten Technologiekompetenzen, mit deren Trei-
bern in Austausch zu treten und anknüpfende Projektideen zu entwickeln.

Ansprechpartner:

Composites United e. V. 
Martin Kretschmann

Oranienburger Staße 45 | 10117 Berlin

�  +49 (0) 30 9599888-14 | �  +49 (0) 175 7353436
� martin.kretschmann@composites-united.com



Composites United e.V.
Oranienburger Straße 45

10117 Berlin

www.composites-united.com

Bilder Titel (l., o. r., u. r.): Forster System-Montage-Technik GmbH / Fraunhofer IPK / Havel metal foam GmbH; Bild Rückseite: Shutterstock

Das Projekt „Leichtbau made in Berlin“ wird von der Berliner Senats-
verwaltung für Wirtschaft, Energie und Betriebe gefördert und durch 
Berlin Partner für Wirtschaft und Technologie unterstützt.




